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Termin-Übersicht2

Regelmäßige Termine Uhrzeit
Montag Gospelchor 18.00

Besuchsdienst (nach Verabredung) 19.30
Mittwoch Biblisches bei Cappuccino  

in Lauenbrück: 30.10. und 13.11. 15.00

Posaunenchor (in Scheeßel) 19.30

Donnerstag/  
Freitag

Andacht in „Bokels Hus“, Helvesiek 
25.10. und 21.11. 10.30

Freitag Frauenkreis (monatl.): 04.10. und 01.11. 15.00

Samstag KinderKirche Lauenbrück:  
16.11.  10.00-12.00

Sonntag Gottesdienste (Seite 8 - 9) 10.00



Andacht 3

Wie war dein Sommer?

Wir treffen uns im Café. „Hallo! 
Wie war dein Sommer?“. Wir haben 
uns lange nicht gesehen und viel zu 
erzählen. „Hier, schau mal. Dort  
waren wir und es war super.“  
Begeistert zeigen wir uns gegenseitig 
unsere Fotos im Smartphone und 
tauschen uns über die vielen schö-
nen Momente und Erlebnisse aus. 
Die Fotos lassen die Erinnerungen 
und Gefühle schnell wieder wach-
werden: das Lachen, den Spaß, die 
wunderbaren Begegnungen, die 
Unbeschwertheit des Sommers. Wie 
schön! Im Alltagsstress ist Gutes 
manchmal schnell vergessen. Dabei 
ist da oft Vieles, worüber ich mich 
freue und Gott dankbar bin. Die 
kleinen Momente, die das Smart-
phone nicht festhält: die nette Geste 
des Kollegen, der Sonnenschein am 
Morgen, die liebevolle Umarmung, 
die tröstenden Worte, die strahlen-
den Kinderaugen beim Fußball- 
spielen.

Was braucht es zum Dankbarsein? 
Dankbarkeit als Haltung heißt auch 
bewusst hinzuschauen und das 
wahrzunehmen, was im Leben und 
Miteinander stattfindet. Konkret 
eben nicht alles als selbstverständ-
lich einzuordnen. Die empfundene 
Dankbarkeit zum Ausdruck zu 
bringen, sowohl gegenüber Mit-
menschen als auch gegenüber Gott. 
Den Dank in Worten, in Gesten, im 
Hilfe anbieten, im Zeitnehmen … 

auszudrücken, prägt ein gutes Mit-
einander und stärkt Beziehungen. 
Dies kann auf positive Weise sogar 
ansteckend sein. 

Am 6. Oktober feiern wir Ernte-
dank. An diesem Sonntag geht’s 
genau darum: sich bewusstwerden, 
was Gott uns alles schenkt. Frisch in 
Erinnerung zu rufen, dass Gott uns 
mit dem versorgt, was wir zum  
Leben brauchen. Nahrung, Woh-
nung, Arbeitsstelle, Freunde, 
Familie und vieles mehr. Und er 
gleichzeitig auch unsere Sorgen 
kennt, uns trägt und uns Menschen 
an die Seite stellt, die trösten, er-
mutigen, zuhören. Zu erleben, dass 
Gott hält, was er verspricht. Dafür 
sind feste Tage gut, um dies nicht 
als selbstverständlich anzusehen, 
sondern das zu fokussieren, was war 
und auf das zu freuen, was noch 
kommt. Und dieses zum Ausdruck 
zu bringen. Sichtbar zu machen 
beim Schmücken des Altars in der 
Kirche, beim Singen von Liedern, 
im Gebet, im Miteinander essen 
und feiern. So wie es in Lieder klingt 
bzw. der Psalmist beschreibt: „Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat“ 
(Psalm 102,3). Das wäre auch etwas 
für jeden Tag.

Regionaldiakonin 
Melanie Tomforde



in eigener Sache4

Wärmeversorgung  
unserer Gebäude
Einen großes, aber kaum sicht-
bares Projekt haben wir in unserer 
Kirchengemeinde nunmehr abge-
schlossen: Wir haben die Wärme-
versorgung unserer Gebäude  
(Kirche, Gemeindehaus und Pfarr-
haus) durch Erdgas beendet. Durch 
den Anschluss an das Nahwärme-
netz, das außer uns auch Rathaus, 
Grundschule, „alte Grundschule“ 
und einige Privathäuser umfasst, 
werden wir nun mit umweltfreund-
lich erzeugter Wärme aus Holzhack-
schnitzeln versorgt. Unsere in die 
Jahre gekommenen Gasheizungen 
wurden abgebaut und entsorgt. 

Unser Ausstoß an umweltschäd-
lichem CO² ist dadurch um 90% 
reduziert. Da wir bereits seit Jahren 
eine Photovoltaikanlage und eine 

thermische Solaranlage auf unseren 
Dächern haben, wurde zum  
Thema „Bewahrung der Schöpfung“ 
schon vieles bewegt. Auch unsere 
Beleuchtung ist fast vollständig auf 
energiesparende LED-Leuchtmittel 
umgestellt. 

Die Umstellung unserer Wärmever-
sorgung war natürlich ein durchaus 
kostenaufwändiges Projekt. Wir 
sind dankbar für die Förderung 
durch die Landeskirche, den  
Kirchenkreis Rotenburg sowie den 
Bund, sodass der Anteil, den die 
Kirchengemeinde zu tragen hatte, 
nur einen geringen Prozentsatz der 
Gesamtkosten ausgemacht hat. 



in eigener Sache 5

Liebe Leserinnen und Leser, 
wem Gott will rechte Gunst erwei-
sen, den schickt er in die weite Welt 
und dann nach Lauenbrück. Sicher-
lich kennen Sie die ersten Worte aus 
dem bekannten Volkslied. Und so 
fühle ich mich: reichlich beschenkt 
von Gottes Gunst, dass ich mit 54 
Jahren beruflich noch einmal kom-
plett neu anfangen darf, in einem 
tollen Beruf und an einem wunder-
schönen Ort. 
Ende Oktober diesen Jahres werde 
ich in der Martin-Luther-Kirchenge-
meinde mit Pastor Rüter als meinem 
Mentor mein Vikariat beginnen. 
Hinter mir liegen intensive zwei-
einhalb Jahre Masterstudiengang 
Theologie an der Goethe Universität 
Frankfurt a. M., weshalb ich mich 
nun umso mehr darauf freue, end-
lich praktische Theologie betreiben 
zu können und das notwendige 
Handwerkszeug zu lernen, das man 
als Pastorin braucht. Davor war 
ich tatsächlich in der weiten Welt, 
meine Doktorarbeit in Soziologie 
behandelte das Thema des religi-
ösen Pluralismus (Pfingstkirchen, 
katholisch und protestantisch, 
Mayaspiritualität) und Ethnizität in 
Guatemala. Danach ging ich für ei-
nige Jahre in die USA, nach Chicago 
um genau zu sein. Und in Lansing, 
Michigan habe ich meinen Mann 
kennengelernt.  
Vor der „Uni“ war ich aber auch In-
dustriekauffrau und habe als solche 
in meiner Geburtsstadt Herford 

gearbeitet. In meiner Freizeit fahre 
ich leidenschaftlich gerne Fahrrad, 
koche, musiziere, reise, stricke und 
höre dabei Podcasts. 

Ich freue mich 
sehr auf Sie und 
unsere gemein- 
same Zeit in  
Lauenbrück! 

Dr. Andrea Althoff

Wir begrüßen unsere neue  
Vikarin im Gottesdienst  

am Sonntag, 3. November.

Herzliche Einladung!



Erntedank6

Dafür danken Christinnen und 
Christen Gott – mit Dankpsalmen, 
mit Tischgebeten oder mit Ernte-
dankfesten, wie Menschen sie seit 
Jahrhunderten feiern. Dank bringt 
Glück und Freude zum Ausdruck, 
darüber, dass Gott uns mit all dem 
versorgt, was wir zum Leben brau-
chen.

„Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und vom Fett der Erde und Korn 
und Wein die Fülle“ ist ein Segen, 
den Isaak seinem Sohn Jakob  
zuspricht. Er erinnert daran, dass 
das, was wir zum Leben haben, von 
Gott kommt.  

Daher erinnert die Bibel daran, 
dankbar zu sein. Gegenüber Gott, 
wie auch gegenüber seinen Mit-
menschen. Und sie fordert zugleich 
dazu auf, Gottes Schöpfung zu be-
wahren, anstatt sie auszubeuten und 
zu zerstören. Damit auch zukünftige 
Generationen ihrer Lebensgrund-
lage nicht beraubt werden und sie 
Gott „Danke“ sagen können.

Detlef Schneider

Gottes Schöpfung bewahren
„Alle guten Gaben, alles, was wir 
haben, kommt, oh Gott, von dir, wir 
danken dir dafür.“ Es scheint fast 
ein wenig aus der Mode gekommen, 
aber auch heute sprechen viele 
Christinnen und Christen vor dem 
Essen ein Tischgebet. Lebensmittel 
sind im Überfluss verfügbar, zu-
mindest in unseren Teilen der Welt. 
Aber das war nicht immer so. Schon 
zu biblischen Zeiten haben Dürren 
und Ernteausfälle das Leben der 
Menschen bedroht. „Unser tägliches 
Brot gib uns heute“, darum bitten 
Christinnen und Christen seit 2000 
Jahren im Vaterunser. Und auch 
heute noch hungern Menschen in 
Teilen der Welt, der menschenge-
machte Klimawandel verschlimmert 
ihre Situation.

Wir feiern das Erntedankfest in  
unserer festlich geschmückten  

Kirche am 6. Oktober um 10 Uhr.
Herzliche Einladung!



besonderer Termin 7

In diesem Jahr laden 
Landpark 

und 
Kirchengemeinde  

wieder ein 
zum traditionellen

Martinsfest
im Landpark

am Sonntag, 10.11., ab 18 Uhr.
Wir erleben die Geschichte vom Heiligen Martin von Tours  

und ziehen anschließend mit Laternen durch den Landpark, 
anschl. gemütliches Beisammensein.



Gottesdienste8

Oktober
So 06.10.
Erntedank 
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst am Erntedankfest 
mit Abendmahl

P. Rüter 
KD: Nor

Fintel 11.00 Gottesdienst am Erntedankfest Pn. Mühlbacher
Scheeßel 10.00 Gottesdienst zu Erntedank P. Ubben
So 13.10.
20. So. n. Tr. 
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst Ln. von Fintel 
KD: Mah

Fintel 10.00 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil
Scheeßel 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl P.i.R. Priesmeier
So 20.10.
21. So. n. Tr. 
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst P. Rüter 
KD: Hop

Fintel 10.00 Gottesdienst mit Taufen Pn. Mühlbacher
Scheeßel 10.00 Gottesdienst P. Ubben
So 27.10.
22. So. n. Tr.
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst P. Rüter 
KD: Smi

Fintel 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Mühlbacher

Scheeßel 18.00 Gottesdienst mit Einführung von 
Popkantor Hauke Nebel

Sup. Dr. Blömer, 
Pn. Schröder

Do 31.10.
Reformationstag 10.00

Regionaler Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche,  
Lauenbrück

P. Nack



9Gottesdienste

November

So 03.11.
23. So. n. Trin. 
Lauenbrück

10.00
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Begrüßung von Vikarin  
Dr. Andrea Althoff

P. Rüter 
KD: Nor

Fintel 10.00 Gottesdienst Ln. Poort
Scheeßel 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Nack
So 10.11.
Drittletzter So. 
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst P. Rüter 
KD: Mar

Fintel 11.00 Kirche Kunterbunt mit Be- 
grüßung der neuen KU4-Kinder

Scheeßel 10.00 Gottesdienst P. Nack
So 17.11.
Volkstrauertag 
Lauenbrück

10.00 Gottesdienst P. Rüter
KD: Hop

Fintel 10.00 Friedensgottesdienst Pn. Mühlbacher

Scheeßel 10.00 Gottesdienst zum  
Volkstrauertag Pn. Schröder

Mi 20.11.
Buß- u. Bettag 
Lauenbrück

18.00 Gottesdienst  
mit Beichte und Abendmahl

P. Rüter 
KD: Mah

Fintel 19.00 Gottesdienst  
mit Beichte und Abendmahl P. Mühlbacher

Scheeßel 18.00 Andacht Pn. Schröder

So 24.11.
Ewigkeitssonntag 
Lauenbrück

10.00
Gottesdienst mit dem  
Gedächtnis der Verstorbenen  
und Abendmahl

Vn. Dr. Althoff, 
P. Rüter
KD: Mar/Nor

Fintel 10.00 Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen P. Nack

Scheeßel

10.00

14.30
18.00

Gottesdienst

Andacht in Westervesede
Abendgottesdienst „Abendz... 
Wohltat“

P. Ubben,  
Pn. Schröder  
und P. Nack
P. Ubben
Pn. Schröder 
und Team
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Bald ist es wieder soweit ... 

und die Kirchengemeinden  
Scheeßel und Lauenbrück laden 
wieder Kinder ab 5 Jahren zur  

Nikolausparty ein. 
Diese findet am Samstag, 7.12., von 
14.00 bis 18.00 Uhr in den Gemein-
dehäusern in Scheeßel (Große Str. 
14) statt. Auf dem Party-Programm 
steht eine spannende Geschichte 
zum Nikolaus, gute  
Musik zum Mitmachen, verschiede-
ne Spielaktionen und Kreativange-
bote. Wir feiern zusammen, essen 
leckere Kekse und vieles mehr!  
Das Vorbereitungsteam ist schon 
sehr motiviert, bereitet ein span-
nendes Kinderprogramm vor und 
freut sich auf viele Kinder. 

Damit das Team diese Aktion gut 
vorbereiten kann, ist eine vorherige 
Anmeldung bis 04.12.24 wichtig. 
Diese ist digital über folgenden Link 
oder QR-Code möglich: 
https://www.formulare-e.de/f/
anmeldung-nikolausparty-2024
Mehr Informationen und Fragen 
beantworten Bianca Schubert  
(Tel. 04263-982443) und Melanie  
Tomforde (Tel. 0176-85600329).



junge Kirche 11

Wer macht mit beim  
Krippenspiel?
Alle Jahre wieder feiert die Martin-
Luther-Kirchengemeinde Lauen-
brück an Heiligabend fröhliche 
Gottesdienste mit Kindern und 
Familien.  
Auch 2024 ist wieder ein Krippen-
spiel mit Kindern geplant. Die 
Proben finden jeweils donnerstags 
von 16.30-17.30 Uhr in der Kirche 
in Lauenbrück statt und beginnen 
nach den Herbstferien am 7. No-
vember.  
Beim ersten Treffen werden gemein-
sam die Rollen verteilt; Maria, Josef, 
Hirten, Könige, Engel uvm.. 
Bei diesem Theaterprojekt können 
Kinder der 3.-5. Klassen mitmachen. 
Es sind Kinderkostüme in verschie-
denen Größen für alle Rollen vor-
handen. Der Auftritt ist um 15 Uhr 
in der Kirche geplant. 

Damit das Team dieses Projekt gut 
vorbereiten kann, ist eine vorherige 
Anmeldung bis 04.11.24 wichtig. 
Diese sollte digital über den QR-
Code oder folgenden Link gesche-
hen https://www.formulare-e.de/f/
krippenspiel-2024-in-lauenbruck 

Mehr Informationen und Fragen  
beantworten Inger Norrenbrock 
(Tel. 04267-9819729, Mail: ingerno@
web.de) und Melanie Tomforde  
(Mobil 0176-85600329,  
Mail: melanie.tomforde@evlka.de). 
Das Vorbereitungsteam freut sich 
schon auf die Proben und lädt  
herzlich zum Mitmachen ein.



aus der Region12

Ferienfreizeiten und mehr –  
das neue Jahresprogramm  
der Evangelischen Jugend 

Diesen Termin solltest du sofort 
in deinem Kalender eintragen und 
nicht verpassen! Am Freitag, dem 
22. November 2024 lädt die Evan-
gelische Jugend im Kirchenkreis 
Rotenburg zu einem großen  
Jugendgottesdienst mit anschlie-
ßendem Abend der Begegnung 
nach Brockel ein.  
Los geht’s um 19 Uhr.

Der Jugendkonvent bereitet ein 
vielfältiges Jugendprogramm mit 
besonderen Aktionen, jeder Menge 
Musik und leckeren Snacks vor. Im 
Jugendgottesdienst wird erstmals 
das neue Jahresprogramm 2025 mit 
allen Freizeiten öffentlich präsen-
tiert und die Online-Anmeldungen 
freigeschaltet. 

Im Jahresprogramm finden Kin-
der und Jugendliche ab 8 Jahren 
Ferienfreizeiten zu verschiedenen 
Orten im In- und Ausland. Auf den 
Freizeiten erleben Kinder und Ju-
gendliche Kirche und den Glauben 
in einem neuen Umfeld, Gemein-
schaft und Glaube wird erlebbar. 
Zurzeit laufen die Planungen in 
den fünf Regionen – du darfst ge-
spannt sein! Unsere Region Fintel, 
Lauenbrück und Scheeßel plant 
wieder eine Auslandreise in den 
warmen Süden. Mehr wird noch 
nicht verraten.  

Ab dem 22. November soll der neue 
Freizeiten-flyer in allen Gemein-
dehäusern ausliegen und in den 
Gruppen verteilt werden. Außer-
dem werden alle Sommerfreizeiten 
im Internet unter www.evjugend-
row.de zu finden sein. Dort können 
ab 22.11.24 auch die Anmeldungen 
ausgefüllt werden. 

Ferien-
erlebnisse

2024



Schwarzes Kreuz Christliche 
Straffälligenhilfe e.V.  
Jägerstraße 25 a 
29221 Celle
Telefon:  
05151 94616-0

humanitäre Hilfe 13

Aktion „Weihnachtsfreude 
im Gefängnis“ 2024

Weihnachten - ein Fest der Gemein-
schaft? Für viele Menschen in Haft 
gilt genau das nicht. Oft ist Kontal‹t 
zur Außenwelt weggebrochen. Nie-
mand will mit einem zu tun haben, 
erst recht nicht zu Weihnachten 
— so fühlt es sich an. Das motiviert 
nicht gerade zur Resozialisierung.
Doch gerade für Menschen wie 
sie, am Rand der Gesellschaft, 
l‹am jesus zur Welt. Darum sucht 
die christliche Straffälligenhilfe 
Schwarzes Kreuz Menschen, die 
Weihnachtspal‹ete hinter Gitter 
schicl‹en. Erlaubt sind Dinge wie 
Kaffee, Salami, Süßigkeiten und ein 
Kartengruß. 
Ein solches Paket l‹ann ermutigen 
und neue Zuversicht wecken. Der 
Wert beträgt etwa 30 Euro.

Eine Anleitung und eine Adresse 
erhalten Sie vom Schwarzen ltreuz. 
Sie schicl‹en lhr Pal‹et dann direl‹t 
an eine justizvollzugsanstalt, die sie 
an besonders bedürftige Gefangene 
weitergibt. Nach der letzten Aktion 
bedanl‹te sich jemand aus Hagen: 
„Ich habe momentan eine schwere 
Zeit, aber durch solch eine Aktion 
und die Kraft des Herrn halte ich 
durch und viele andere auch!“
Möchten Sie mitpacken? Weitere 
lnformationen und Anmeldung: 
Schwarzes ltreuz Christliche Straf-
fälligenhilfe e.V., Jägerstraße 25 
a, 29221 Celle, Tel. 05141 946160, 
www.naechstenliebe-befreit.de/ 
pal‹etaktion. Anmeldung bitte bis 
zum 06. Dezember.
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Telefon

Pfarramt:  
Pastor Lars Rüter
Vikarin Dr. Andrea Althoff 
(ab  27.10.)

274
0176 23438179

lars.rueter@evlka.de
andrea.althoff@evlka.de

Kirchenbüro: Kirsten Eisenbeiß
Mo 9 - 12 Uhr und Do 15 - 18 Uhr

274 kg.lauenbrueck@evlka.de

Kirchenvorstand [Kirchendienst]
Angelika Hoppe                  [Hop]
Elke Mahnken                     [Mah]
Vera Martens                       [Mar]
Inger Norrenbrock              [Nor]
Meike Smit                           [Smi]

1407
953991
953095
9819729
954884

Regionaldiakonin:  
Melanie Tomforde               

Handy:  
017685600329 melanie.tomforde@evlka.de

Küsterin: Irmgard Lünsmann 95017

Kirchenmusik: Anne Wahlers 04263-3849 wahlers-schulz@t-online.de

Diakonie-Sozialstation,  
Scheeßel, Große Straße 14-16

04263-94380 24 Std. erreichbar

Telefonseelsorge 0800-1110111 24 Std. gebührenfrei

Unsere Kirche freut sich über jede 
finanzielle Unterstützung:
IBAN:
DE40 2415 1235 0025 1585 85 
Verwendungszweck: Lauenbrück

Impressum:
Der Kirchenvorstand der ev.-luth. 
Martin-Luther-Kirchengemeinde,
An der Kirche 3, 
27389 Lauenbrück
verantwortlich im Sinne  
des Presserechts: P. Lars Rüter 
Layout: Annette Hanke      

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite unter
www.kirchengemeinde-lauenbrueck.de

Foto-Quellen: gemeindebrief.de und pixabay.com
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